
Frankreich: Seit September gab es fast 1.000 Bombendrohungen
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Seit September wurden fast 800 Bombendrohungen allein in Schulen gezählt, davon etwa
300 seit dem Ende der Herbstferien.

Die Zahl der falschen Bombendrohungen in Frankreich war noch nie so hoch: Mehr als 300
allein seit dem Ende der Herbstferien und insgesamt fast 1.000 seit Anfang September, wie
der Sender Franceinfo am Dienstag, dem 14. November, vom Innenministerium erfuhr.

Seit der Rückkehr aus den Herbstferien wurden in Frankreich 307 falsche Bombendrohungen
registriert (289 davon betrafen Schulen), seit Beginn des Schuljahres im September waren es
996 (789 davon betrafen Schulen).

Nach Informationen von Franceinfo haben die Herbstferien die Lage nicht beruhigt: In der
Woche vom 6. November gab es die höchste Anzahl an Bombendrohungen in Schulen seit
September, so das Innenministerium.

Neun von zehn Fehlalarmen betrafen schulische Einrichtungen. An zweiter Stelle folgen
Flughäfen (118 Fehlalarme seit dem 16. Oktober). In kulturellen Einrichtungen wie Museen
oder auch in Verkehrsmitteln sind die Fehlalarme hingegen stark rückläufig. Bei den
Urhebern der Drohmails handelt es sich häufig um Minderjährige, die mit Computern
umgehen können.

Die Staatssekretärin für Jugendfragen erklärte am Dienstag im Parlament, dass „seit
September 54 Personen festgenommen wurden, davon 30 im letzten Monat“.


